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 Tipps & Termine

 Tipps & Termine

Zum Volkstrauertag am Sonntag, 
15.11.2020 gibt es ein stilles Ge-
denken in diesem Jahr. Oberbür-
germeister Ruben Gehart wird 
im Stadtgebiet an zahlreichen 
Stellen Kränze niederlegen und 
abschließend gegen 11:00 Uhr am 
Ehrenmal im Rockelmannpark in 
ganz kleinem Kreis zum Volks-
trauertag gedenken.
Auf musikalische Ausgestaltung 
und Einbeziehung der Oberschu-

le Stadtschule wird dieses Jahr 
aufgrund der Coronapandemie 
verzichtet.
Das Gedenken zum Volkstrauer-
tag ist wichtig, gerade auch in den 
schwierigen bzw. ungewohnten 
aktuellen Zeiten.
Hintergrund:
Der Volkstrauertag ist einer der 
stillen Gedenktage, von denen der 
November gleich mehrere auf-
weist. Er wurde durch den 1919 

gegründeten Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge auf Vor-
schlag seines bayrischen Landes-
verbandes zum Gedenken an die 
Kriegstoten des Ersten Weltkrie-
ges eingeführt. Nicht „befohlene“ 
Trauer war das Motiv, sondern 
das Setzen eines nicht überseh-
baren Zeichens des Solidarität 
derjenigen, die keinen Verlust zu 
beklagen hatten, mit den Hinter-
bliebenen der Gefallenen.

Volkstrauertag 2020 in Schwarzenberg

Die 13. Sitzung des Verwaltungsausschusses findet 
am Montag, dem 16.11.2020 um 17:00 Uhr im Rathaus,  

Ratssaal 1. OG, Straße der Einheit 20 in 08340 Schwarzenberg statt.

Die Tagesordnung finden Sie auf www.schwarzenberg.de (rechts – grauer Block „Ortsübliche Bekannt-
gaben der Großen Kreisstadt Schwarzenberg“). Bitte beachten Sie, dass wir auf Grund der aktuellen 
Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung und den damit verbundenen Hygiene- und Abstandsregelun-
gen nur eingeschränkt Besucherplätze zur Sitzung zur Verfügung stellen können.

Totengedenken zum Volkstrauertag

Städtebund Silberberg setzt Arbeit an touristischen Wegen fort

Wanderbarer Name gesucht!

Friedensrichter als Ansprechpartner

Wir denken heute an die Opfer 
von Gewalt und Krieg, an Kinder, 
Frauen und Männer aller Völker.
Wir gedenken der Soldaten, die 
in den Weltkriegen starben, der 
Menschen, die durch Kriegshand
lungen oder danach in Gefangen-
schaft, als Vertriebene und Flücht-
linge ihr Leben verloren. 
Wir gedenken derer, die verfolgt 
und getötet wurden, weil sie ei-
nem anderen Volk angehörten, 
einer anderen Rasse zugerechnet 
wurden, Teil einer Minderheit wa-
ren oder deren Leben wegen einer 

Krankheit oder Behinderung als 
lebensunwert bezeichnet wurde.
Wir gedenken derer, die ums Le-
ben kamen, weil sie Widerstand 
gegen Gewaltherrschaft geleistet 
haben, und derer, die den Tod 
fanden, weil sie an ihrer Über-
zeugung oder an ihrem Glauben 
festhielten. 
Wir trauern um die Opfer der 
Kriege und Bürgerkriege unserer 
Tage, um die Opfer von Terroris-
mus und politischer Verfolgung, 
um die Bundeswehrsoldaten und 
anderen Einsatzkräfte, die im Aus-

landseinsatz ihr Leben verloren.
Wir gedenken heute auch derer, 
die bei uns durch Hass und Ge-
walt gegen Fremde und Schwache 
Opfer geworden sind. 
Wir trauern mit allen, die Leid 
tragen um die Toten und teilen 
ihren Schmerz.
Aber unser Leben steht im Zei-
chen der Hoffnung auf Versöh-
nung unter den Menschen und 
Völkern, und unsere Verantwor-
tung gilt dem Frieden unter den 
Menschen zu Hause und in der 
ganzen Welt.

Mit dem Projekt „Wandelbarer 
Silberberg“ setzen die Kommu-
nen des Städtebundes Silberberg 
seit August dieses Jahres die Ar-
beit zur Qualifizierung des Wan-
derwegenetzes fort. Das Projekt 
umfasst die Fortschreibung und 
Digitalisierung der touristischen 
Wege, die Entwicklung zielgrup-
penspezifischer Angebote, Öffent-
lichkeitsarbeit, Kommunikation 
sowie Kooperation mit den be-
nachbarten LEADER-Kommunen, 
Partnern und unter Einbeziehung 
des Ehrenamts. Als ein wesentli-
ches Ziel wurde das Gestalten und 
Anlegen eines Rundwanderweges 
für den Städtebund benannt.

Diese Arbeit wird nun vom Pro-
jektmanager René Gutzmerow 
fortgesetzt. Der Sitz des Projekt-
managements ist bis August 
2022 in der Stadtverwaltung 
Schwarzenberg. Herr Kunzmann, 
Bürgermeister der Stadt Lauter-
Bernsbach, fungiert als Ansprech-
partner der Bürgermeister des 
Städtebundes. Als erster Schritt 
wird mit den Kommunen, den 
ehrenamtlichen Wegewarten und 
anderen Partnern die Routen-
führung des Rundwanderweges 
weiter konkretisiert. In einer Be-
ratung am 12.10.2020 informier-
te man sich zum aktuellen Sach-
stand und gemeinsamen Zielen 

für die Weiterarbeit. Eine Idee 
davon ist, den Namen für den 
Wanderweg mit Hilfe eines Wett-
bewerbes zu finden.
Die Förderung des Vorhabens er-
folgt nach der Richtlinie des Säch-
sischen Staatsministeriums für 
Umwelt und Landwirtschaft zur 
Umsetzung von Leader-Entwick-
lungsstrategien (Förderrichtlinie 
LEADER-RL LEADER/2014). 

Das Vorhaben wird in der LEA-
DER Region Westerzgebirge 
durchgeführt und ist ein Vor-
haben im Rahmen der LEADER 
Entwicklungsstrategie Westerz-
gebirge.

Wie soll der neue Rundwander-
weg des Städtebundes Silberber-
ges heißen?
Der Verein Zukunft Westerzgebir-
ge e.V. und der Städtebund Silber-
berg rufen zu einem Wettbewerb 
auf.
Das Westerzgebirge gehört zu 
den beliebtesten Wanderregio-
nen Deutschlands. Die Kommu-
nen des Städtebundes Silber-
berg Aue-Bad Schlema, Lößnitz, 
Schneeberg, Lauter-Bernsbach 
und Schwarzenberg wollen das 
Wanderwegenetz um einem neu-
en Rundwanderweg ergänzen. 
Auf einer Länge von ca. 90 Kilo-
metern wird ein abwechslungs-
reicher Wanderweg entstehen. 
Dieser soll insbesondere Familien 
für das Wandern entlang dieser 
Route begeistern.
Zahlreiche Wanderfreunde, eh-
renamtliche Wegewarte und Ver-
treter der Gemeinden bringen ihr 
Wissen in die Entwicklung dieses 
Rundwanderweges ein. Lebendig 
und bekannt wird ein solcher Weg 
aber auch durch einen attrakti-
ven und einschlägigen Namen. 
Daher rufen wir alle Bürgerinnen 
und Bürger des Westerzgebirges 
auf, Ihre Namensvorschläge für 
diesen Rundwanderweg einzurei-
chen. 
Gesucht wird ein einprägsamer 
und werbewirksamer Name. The-

matische Eingrenzungen gibt es 
keine. Vorstellbar sind Namen mit 
Bezug zum Thema Welterbe oder 
der Orts- und Regionalgeschichte 
des zu erwandernden Gebietes.
Ein bereits bestehender Arbeits-
kreis „Rundwanderweg“ wird an-
hand der eingereichten Vorschlä-
ge über den Namen entscheiden.
Den Namensgeber erwartet eine 
geführte Kräuterwanderung auf 
einem Teilstück des Rundwan-
derweges mit kleinem Wander-
equipment. Wir freuen uns auf 

Ihre kreativen Vorschläge.
Bitte reichen Sie Ihre Vorschläge 
ausschließlich per Email bis zum 
27. November 2020 ein.
Zukunft Westerzgebirge e.V.
Rosa-Luxemburg-Str. 19
08280 Aue-Bad Schlema
Telefonische Auskünfte unter: 
03771 719 6040/41
Auf der Homepage des Vereins 
Zukunft Westerzgebirge e.V. 
www.zukunft-westerzgebirge.eu 
finden Sie das Teilnahmeformu-
lar.

Am Dienstag, dem 17. November 
2020, steht Friedensrichter Marcel 
Kieselbach im Schwarzenberger 
Stadtteil Sonnenleithe wieder als 
Ansprechpartner für Konfliktfälle 
zur Verfügung. Von 16 bis 18 Uhr 
kann man ihn im Bürgerbüro der 
Begegnungsstätte von AWO und 
Volkssolidarität, Sachsenfelder 
Straße 89, aufsuchen. 

Außerhalb der Sprechzeiten kön-
nen Termine mit den Friedensrich-
tern Marcel Kieselbach und Rolf 
Horatschek über die Ordnungsver-
waltung vereinbart werden (Tele-
fon 03774 / 266 300).
Schlichten statt richten – die 
Aufgabe eines Friedensrichters 
besteht darin, außerhalb eines 
Gerichtsverfahrens kleinere Mei-

nungsverschiedenheiten und 
Streitigkeiten zu schlichten oder 
Sühneversuche durchzuführen. 
So können beispielsweise Nach-
barschaftsstreitigkeiten, Ärger mit 
dem Vermieter, aber auch Körper-
verletzung, Hausfriedensbruch 
oder Beleidigung und Sachbeschä-
digung Gegenstand von Verfahren 
sein.

Nachruf

Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Tod
unseres Kameraden

Roland Schwarz
Oberbrandinspektor

Seit 1952 war er Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr Schwarzenberg und lange als Wehrleiter und 
stellvertretender Kreisbrandmeister aktiv. Auch nach seinem Wechsel in die Alters- und Ehrenabtei-
lung brachte er weiterhin sein erfahrenes Wissen ein und unterstützte fortwährend die Feuerwehrar-
beit Schwarzenbergs auf vielfältigste Art und Weise.

Roland Schwarz erhielt für sein außerordentliches ehrenamtliches Engagement 2006 die Ehrennadel 
Schwarzenberger Edelweiß der Stadt Schwarzenberg. Sein jahrzehntelanges Wirken wurde durch den 
Landesfeuerwehrverband Sachsen e.V. mit hohen Ehrungen gewürdigt.

Wir trauern mit den Angehörigen und sind dankbar, einen so ehrbaren und aktiven Bürger in unserer 
Stadt und der Freiwilligen Feuerwehr erlebt zu haben.
Wir werden Roland Schwarz stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Ruben Gehart			   Lars Wagner                        Steffi Barth
Oberbürgermeister		  Stadtwehrleiter	      Leiterin Alters- und Ehrenabteilung

Bürgermeister (li.) Herr Kunzmann und Herr Gutzmerow.�  Foto: Stadt Schwarzenberg

 Verschiedenes

Hinweis zu veränderten Öffnungszeiten der 
Stadtinformation

Ab 16.11. bis 30.11.2020 hat die Stadtinformation der Stadt Schwarzenberg verkürzte Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 10-16 Uhr und Samstag 10-12 Uhr


